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Fruchtwechsel erfüllen

Mais-Stangenbohnen-
Gemenge
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Mais-Stangenbohnen-Gemenge für die Rinderfütterung oder Ihre Biogasanlage!

Mais-Stangenbohnen-Gemenge
Die Vorteile auf einen Blick

Mehr Protein durch Stangenbohnen
Stangenbohnen zeichnen sich durch einen 
hohen Proteingehalt in der Kornanlage und 
der Gesamtpflanze aus. Mit rund 14 % ist der 
Proteingehalt der Gesamtpflanze doppelt so 
hoch wie der einer Maispflanze. Durch den 
Einsatz des Gemenges muss in der Fütterung 
weniger Protein zugefüttert werden. Damit 
leisten die Stangenbohnen einen wichtigen 
Beitrag im Sinne der Eiweißpflanzenstrategie 
der Bundesregierung. Diese verfolgt das Ziel, 
die Eiweißproduktion aus heimischer, nicht 
gentechnisch veränderter Produktion zu stei-
gern.

Schnelle Bodenbedeckung, hohe  
Unkrautunterdrückung
Der Stangenbohnenanteil führt zu einer 
schnellen Beschattung des Bodens und 
schließt die Reihen in kürzerer Zeit, als dies 
beim Mais im Reinanbau der Fall ist. 

Dadurch werden von Beginn an auflaufende 
Unkräuter gezielt unterdrückt und gleichzei-
tig wird die biologische Aktivität des Oberbo-
dens erhöht. Auch der Anteil des einfallenden 
Lichts wird durch das Gemenge deutlich effi-
zienter genutzt. 

Leguminose = Stickstofffixierung
Die Stangenbohne ist in der Lage, eine Sym-
biose mit Knöllchenbakterien einzugehen 
und dadurch Luftstickstoff pflanzenverfüg-
bar zu machen. Dieser kann für die Versor-
gung der Bohnenpflanze, aber auch für die 
benachbarten Maispflanzen, zur Verfügung 
gestellt werden. Besonders im Zuge neuer 
Regulierungen durch die Düngeverordnung 
kann dies mit Blick auf eingeschränkte Dün-
gemengen an Bedeutung gewinnen.
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ANBAUTELEGRAMM 

Impfung
Da im Normalfall auf den meisten Flächen noch nie Stangenbohnen gestanden haben, ist eine Saatgutimp-
fung der Stangenbohnen generell zu empfehlen. Die Knöllchenbildung wird sonst nicht optimal ablaufen 
und Sie verschenken wertvolles Ertrags- und Proteinpotential. Nutzen Sie für die Impfung unser eigens für die 
Stangenbohne konzipiertes Flüssig-Impfmittel RhizoFix® RF-60. Die darin enthaltenen Bakterien sind speziell 
auf die Art Phaseolus vulgars ssp. vulgaris zugeschnitten. Dabei reicht der Inhalt einer Flasche für die Impfung 
von einer Einheit Stangenbohnensaatgut.

Aussaat Gemenge Alternierende Reihen

Gleichzeitige Aussaat von Mais und 
Stangenbohnen innerhalb einer Reihe mit 
konventionellem Reihenabstand 

Konventionelle Mais-Aussaat auf  
75 cm Reihenabstand, anschließend 
oder maximal 3 Tage später Aussaat der 
Stangenbohnenreihen genau zwischen 
die Maisreihen 

Aussaattiefe 2-4 cm

Saatstärke In Abhängigkeit von den gewünschten Eigenschaften der Silage kann der Anteil Mais zu 
Stangebohne ausgewogen sein (6 + 6 Pflanzen/m²); für ein optimales Ergebnis empfiehlt 
sich aber ein geringer Maisüberhang (8 + 4,5 Pflanzen/m²).

Herbizid- 
Maßnahme*

Konventionell Ökologisch

Im Vorauflauf, maximal 2 Tage nach der 
Saat, Spectrum® und Stomp® Aqua. Bei der 
Verwendung von Focus Ultra resistenten 
Maissorten ist eine Anwendung gegen Hirse 
im Nachauflauf möglich. Weitere Herbizide 
werden aktuell von der Landwirtschafts-
kammer überprüft.

Allgemein können sehr gute Effekte durch 
Hacken erzielt werden. Hierbei kann die 
gleiche Technik wie bei reinem Maisanbau 
zum Einsatz kommen.

Ernte In der Regel zur gleichen Zeit wie Mais, je nach Sortenwahl etwas später. Es kann die 
gleiche Technik verwendet werden.

Sorten •  Mais: Standfest und unempfindlich für Stängelfäule
•  Stangenbohne: Kälteverträglich, ertragreich, angepasste Reifegruppe

*  Aktuelle Gesetzeslage beachten!
**   Theoretisch möglich sind bis zu 2,8 l/ha Stomp Aqua und bis zu 1,4 l/ha Spectrum. In einigen Fällen hat sich, um die 

Stangenbohne in ihrer empfindlichsten Phase besser zu schützen, eine Reduktion auf 2,5 l/ha bei Stomp Aqua und 
0,5 l/ha bei Spectrum als sinnvoll herausgestellt. Aufgrund des fertigen Mischverhältnisses ist die Verwendung des 
Packs Spectrum Plus sehr kritisch einzuschätzen.



Mais-Stangenbohnen-Gemenge 
Mehr als Biodiversität!

Der Mais-Stangenbohnen-Bestand ist in der 
Lage das einfallende Licht deutlich besser zu 
verwerten. Gleichzeitig beschattet der Bestand 
den Boden deutlich stärker, was den Unkraut-
druck erheblich verringern kann. Weitere Vor-

teile liegen in einer besseren Bodengare, wel-
che eine höhere biologische Aktivität zur Folge 
hat. Auch Erosion kann durch das Anbausys-
tem nachhaltig vorgebeugt werden!

Mais mit Stangenbohnen Mais ohne Stangenbohnen

Pflanzenbestand kurz vor der Ernte
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Die wichtigsten Fakten auf einen Blick
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Die wichtigsten Fakten auf einen Blick
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Abb. 2: Vergärbarkeitskoeffizienten für die Mais-Reinsaat und die Mais-Bohnen-
Gemenge für die Jahre 2014 und 2015.
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Abb. 1: Relative Proteingehalte und -erträge von Mais in Reinsaat, Mais-Stangen-
bohnen-Gemengen und neuen Stangenbohnen-Zuchtstämmen an zwei Standorten. 
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Quelle: Böhm et al. in LOP 11/2017 S. 16-17 

■ Mais-Stangenbohnen-Gemenge   ■ Mais-Reinsaat    ■ Neue Stangenbohnen-Zuchtstämme
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Ertragsabbildung 
Mais-Stangenbohne
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Dargestellt sind die Erträge von Mais und Mais-Stangenbohnen-Gemengen in Reinsaat. Der 
Zuchtfortschritt der neuen Stangenbohnengenetik wird im Vergleich der Mischungen BG 
110 aus dem Jahr 2021 und BG 110 aus 2022 deutlich. Aufgrund der noch sehr jungen Zucht-
historie nimmt der Zuchtfortschritt mit Blick auf die Biomasseproduktion aktuell rasant zu. 



MehrGras BG 110  
Stangenbohnenmix 
für den Mais-Gemenge-Anbau

Der MehrGras-Stangenbohnenmix setzt sich aus 
mindestens zwei Sorten zusammen, die hervor-
ragend für den Gemengeanbau mit Mais geeignet 
sind. Sie werden nach speziellen Kriterien und 
intensiver Prüfung ausgewählt. Die Sorten ver-
fügen über eine verhältnismäßig späte Abreife und 
passen sich so an den Erntetermin von Mais an. 

Darüber hinaus ist die Trockenmasseproduktion 
deutlich höher, als dies bei Sorten der Gemüse-
produktion der Fall ist. Der Anbau ist im direkten 
Gemenge mit Mais möglich.

1 Einheit/ha (45.000 Körner)
 
100 % Stangenbohnen (mind. 2 Sorten)

Saatstärke:  1 Einheit/ha (45.000 Körner)
Saatzeit:  als Gemenge mit Mais
Ernte: wie Mais-Reinsaaten
Aussaattiefe: 2-4 cm

Art.-Nr. 40153

GESCHENKAKTION

Beim Kauf von MehrGras BG 110 

Stangenbohnenmix erhalten Sie 

gratis das passende Rhizobien-

Impfmittel dazu.*

*Nur solange der Vorrat reicht
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Eignung für die Rinderfütterung bestätigt!
Die ersten Praxisbetriebe machen es vor, die Forschung zieht nach und bestätigt
die Einsatzmöglichkeit von Mais-Stangenbohnen-Silage in der Rinderfütterung.
Erste umfangreiche Versuche zeigen, dass der in den Stangenbohnen enthaltene 
Bitterstoff Phasin kein Problem für die Wiederkäuer darstellt. Es wird weder ein Leis-
tungsabfall der Tiere beobachtet noch werden gesundheitliche Probleme festgestellt. 
Auch in der Milch und Kot kann Phasin nicht nachgewiesen werden.

Die Untersuchungen der Technischen Universität München (TUM) konnten zeigen, 
dass Stangenbohnen vor dem Silieren (je nach Sorte) unterschiedlich hohe Phasin-
gehalte haben. In den bisher untersuchten Mais-Stangenbohnen-Silagen konnten 
jedoch nur äußerst geringe Phasingehalte festgestellt werden. Als Gründe dafür 
werden unter anderem der Verdünnungseffekt durch Mais und ein gewisser Abbau 
im Silierprozess genannt. 

Quelle: DLG-Mitteilungen 3/2019

Mehr Biodiversität in alle Richtungen
Erste Untersuchungen deuten darauf hin, dass auch die Artenvielfalt positiv durch 
den Anbau von Stangenbohne und Mais im Gemenge beeinflusst wird. Grund da-
für könnte in erster Linie der verlängerte Blühzeitraum durch die Stangenbohne sein, 
welche auch im Spätsommer noch einen deutlichen Blühaspekt und somit eine stär-
kere Insektenattraktivität bietet. Gleichzeitig wird durch die starke Bodenbeschat-
tung auch hier die Insektenaktivität gefördert.
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Stangenbohnen (Gartenbohnen) gehören zur Familie Phaseolus. Sollen die Vorteile der Legu-
minosen ausgenutzt und eine erfolgreiche Symbiose zwischen Bakterium und Pflanze ausge-
bildet werden, ist eine Impfung mit Rhizobien auf den meisten Standorten unumgänglich, da 
die natürlich vorkommenden Bakterien nur in sehr geringer Zahl vorhanden sind. 

Die Impfung macht 
den Unterschied!

Stangenbohne 10 Wochen nach der Aussaat mit deutlicher Knöllchenbildung
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Anwendung Rhizobien-Impfmittel
Das flüssige Rhizobien-Impfmittel ist sofort einsatzbereit und sollte unmittelbar 
vor der Aussaat angewendet werden. Um ein optimales Resultat zu erreichen, 
sollte das Impfmittel möglichst gleichmäßig auf dem Saatgut verteilt werden. 
Dies kann auch mit Hilfe eines Pumpzerstäubers oder einer Rückenspritze durch-
geführt werden. Es ist zu empfehlen, das Saatgut direkt in der Drillmaschine oder 
einem dafür geeigneten Behältnis zu impfen. Nur durch ein sorgfältiges Durch-
mischen kann eine sichere Impfung gewährleistet werden.

Anwendungsschritte
1. Flasche gut schütteln

2. Flasche aufdrehen und den Inhalt gleichmäßig auf das Saatgut geben

3. Das behandelte Saatgut mehrfach gut durchmischen

4. Behandeltes Saatgut sofort aussäen



Feldsaaten Freudenberger
GmbH & Co. KG

Postanschrift: 
Postfach 111104
47812 Krefeld

Verwaltung und Produktion:
Magdeburger Straße 2
47800 Krefeld

Versandlager:
Saalestraße 12 a
47800 Krefeld
Gewerbegebiet
Krefeld-Bockum-Nord

Tel.: +49 (0)2151 - 44 17 - 0

info@freudenberger.net

Geschäftsführung:
Manfred Freudenberger 
René Freudenberger
Stefan te Neues

Weitere Information finden Sie unter: 
www.freudenberger.net

Der Bezug unserer Produkte erfolgt ausschließlich über die landwirtschaftlichen 
Genossenschaften und den Landhandel. Um den passenden Händler in Ihrer Nähe zu 
finden, kontaktieren Sie uns. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Beratung: 
David Menskes
Tel.: 02151 / 44 17 216
d.menskes@freudenberger.net


